
Intelligenz-Blktt zm Laibacher In^lna ^ ' 44,
Gubenüal- Kuudmächuugc!».

C i r e n l a r e
leßkals. tön. lyrischen Landes «Oiibersiwms zu Laibach.

Uebtt bas Begimxn der Iulelessen« Zah lung: von den im )al>re 't,»» auf den bil l<<tt
Kreis überwiesenen kärntnerisch. ttinoilchen Do'nestlkaikapilaNen^

Nachdem Seine k. k.. Majestät mi ta . h. Entschließung vom lH Harnung ,3 ,7 die Bs«
lichligilnq der Intcresse-l vo,i den im Jahre >äl l auf den vlllacler Krtis ü^wiesee/nksrnt«
n»rlsch < ständischen Dsmestikal^apisalien vom ^. Juni »8>4, nc.^l ch vrn dtn, Zeilpunkte
l>cr Ratift iaf^n des Pariser-Friedens an, mit der Hälfte ih!-es Ulsvrüngllch-n Betrage«
in Me^llmÜ!',^ im Wege der kärittnerischen Gtände allergnsdlgst anzu^rd^el» ge-uhet habe« ,̂
unö mit der Liauidlrung mid Auszahlung dec dlesfälligen Inseresse« rerelll« ^^n <2. i". M .
dn dem kärntnerijhea General. EiunebmeläMt, zu Hlzgenfurc d?r ^lns^n; qemacht woe-
t<n ,si ' s« »erden die Domestikalgläubiger hitvon M Be»iehuiuliß3Visse-sw^i m:t oem Bn«
sa^e in dit Kenntniß gesetzt, daß sie bei der erste, Behebung lieser Interesse,, ,hre Ollgi«
».il-Ohligatlvnen zum Bewech ihrer z«/derung beiMringen hü^en, wldrgenfalls ihnw
ttine Hnteresstn- Hahlung geleistet werden wn>. taibach am »9. M a j l s ' S .

Karl Graf v. InzagM
Gouverneur.

Franz R k t l s r v. s b e n a » ,
kaiserl. königl. Kubernialrath.

" " Erledigte 3r«iiarzten,Ltell< in Adelsberg.
Durch die Ueblrsetzung deS adelsberger Kreisphysiktre D r . Andreas Mosetiq nack> Laibach

ist d i tKrki^ar i ' l ' ,« Gtcüe zu slielsterg mU dem sisttlmsitten Gehlllte jährt. 600 ss, in Er»
Zedißunq Zeksminen.

Dieimigen, welche dlefe erledigte Stelle zu erhalten wünschen, haben in Folge h,k>e? Hos»
fanzlei Verordnung vam 2. d . M . Z. 1664 ibre dießfslligen mit den Zeugnisses, übsr blle
Hiezu erforderMen Elgeuschsften belezten Gesilche bis zum 20. f. M . Juni dem Gubernium
in Laibach ju überreichen, und sich «ber i ie v»llk«mwene Kenntniß der krairerischen Sprache
«NlsiMveises. Laibach am 2. V?ai. »8»3.

Joseph v. Äzula, k. f. G " ^ r i j a ^ ^k re tä r .

V e r l a u t b a r u n g (» )
Des zu besitzende«, neu eMandeneu Schuldienstes »u Visinata im Bez>rke von Vz»nt»na.

Jene, wtl^e für d?n Schullchrers - und Gemeindeschrelbersdlenst zu V?ßnaba emzukom«
men Wlllens ft^d, werden diemit aufgefordert, lhre e<gendänd»q ges^rlsbeneu Bltlgesucks »,s
le^en des künftigen Monats Juni bei der Schuloberauisicht zu Q ^ ^ 0 ^ j > t l i ^ einzureisen,
nud diesclbcn nictt nur mit Zeugnißln, über ihre LehrfädiZkett Mor>,lttät, sll'er, und bis»
hs'ige Viei'Meistnng, fond?l« auch 5b<r »ie vollkommene Kenntniß der deutschen, m,b «alienlM
fchtn Sprack? zu be l len.

Der angestellt werdende wird «ts lehrer jährlich . . . » ?99 ff.
und als Gtmeindeschreiber jährlich . . > > . . . . <)o ss.

Zusammen 29N st.
s«s der G?meinbekass, nebst freier Wohnung bejiehen/ dann, wenn er tes Or«el spiele kü^iO
ist, könne er fur kaMbe jährlich 23 fl. Z4 kr. von dn Kirche empsanqen, und wenn er d»t
(^orqe sü'' ws t^'lichk Ausziehen , Nichten, und Neinhaiten der 1U»r übernehmen wollte/,. j>
»ürde er auch ^l 'ür iährlich 20 ss aus der Gemeindekassa erbalten.

Von dem k. k. Gubernium Lalbach am 23. MZi »8,8.
Anton Kmistl, k. s. Güberni<,l-Sekretär.

V e k <» n n t m ss cft u n g. s»)
Vackdein hie D'stf'lktssörsterssielle z« Gtraßburg in KHrnthen mit tem anklebenden ^ «

5alte iäkrlich 5<o ss, einem jährlichen Pserdunterhaltunsss . dann Kanzleyrequlsllen - Pau»
j^ale, «nd » ß. Hl<ltt!l im eignen Disrjfte, bci »uslysltigel, HymmilßM G i M k » «ber



Z fl., in Erleblgtlnz tzefommen ist, so haben ase bt'ejentgen, kie sicö N1N l i^gebächfe^r^tch-
te Sleüe in die Mttbew^l bung setzt» wollen, ihre oiessMgen wähl »nstruirikli Gesllche mtt
«llen bechabenden Zeugnißen der wohl erlernte,, Forstkunde, dann sonstiger Ken'>tn,ße, unk
Vtoral i tät , vorzüglich aber dem Obristhof»und LaodjHzermeisterämtt. Prüf«n^s ..^eugnißs-»

-ohne welch l<lteren auf ihre Gesuche kein Bedacht genommen »erden rvüide, versehen, länH»

Grätz am 6. Na i ,8»8.

K u n d m « ch u n g (,»>
des kais. königl. illyri'che'i L«n,b3s?Gubecnillm3 zu ?aibach.

Laut der hohen k. k. Holkanzlcy-Verordnung vom Zo. y. M . Z. ZZZ ist nunmehr «uch
« i t der schweizerischen Eidesgenossenfchaft die Ausdehnung b?s i „ der SHwsiz bestehenden
Freizügigkeils. Vertrags vom Jahre l8«4 aus alle neu zugefallenen Pi'oviii^n O«si»rrejchs,
und gegentheilig auf alle 22 Kantone de»r schweizerischen Eidesgenosseoschast zu Stande ge.
kommen.

Welches mit dem Beisatze allgemein bekannt gemacht wirb, iaß es hiernach v»n de»
zwischen den neuen Landesthe^len der Sck'welz und Oesterreich bisher beobachteten Nevtrsalie»
<i« ab^rvHncic) reciproca sein Abkom>n<n erhalte.

Laibach am »9. Mai >8>8. ,

« Kml Graf b. Inzaghy,
M Gouverneur.
W^ ' Leopold Graf v. Stubenberg,
» k. k- Gubelniair^td,

^ l » l > , > > , , . «"W
K U tt 0 >i! ^ H U << g < : )

von Seiten der Kömql. nngar-schen Hoskammer.
I m Zusammenhangs der frühtrn K«"»mc,ckungi von den im Königreiche Ungarn zur königt.

Verleihung angetragenen Kammeral und Fiscalitätsgüler wird ferner anae<ei^el: daß auch
l ie zwey in ber ^emescher Gtspannschaft liegenden, Kamm:ral Ortschaften O i c ^ i ä o i f , uqtz
^cl läcs^ zur könisl. Verleihung brstlmmet worden seyen.

Die Vittwerber können iyre Gesuche dießfills entweder unmittelbar Allerhöchst« Orts,
»der bei der königl. ungrlfcken Hofkammer zu Ofen einreichen.

Die Bestandtheile einer jeden ein;>'lnen, und <o auch bie Erwerbsbebin^niße sind einz«,
sehen: zu Wien bei der kais. königl. allgemeinen Hofkammer; zu Ofen bei d?r kün^l. ungri«
schen Hofkammer; und zu ^ M 6 5 v c n beider köniql. Kämmeraladminlstralion. So w'.edit,
bereits in der Bearbeitung stehenden Schützlingen werben zu Stonbe gebracht ftyn^ werde.,
selbe auf gleiche Weise <i"<i^ ^ - n werben können , ^ ' - , ̂

M N e r l a u l b H r u " a (2)
W Bey diesem k. k. Gube^.i^m ist eine sscl!'<zleyb'eners'Stelle mit nnem j<sbslich?a

Gehalte Hsn 2ao fi. in Erledl^unq atk)Mluen, wozu vorzüglich Pensionisten oder Quies-
zenten, dann im Aerarial« Genusse stehende Inval iöLl i , oder sich der Inval idi tät nähernde
Soldaten von guke Moral i tät berufen sinö, welche nebst der Landessprache auch des Lesens
und Schreibens kündig, und vermög »^es Alters und Leibes'Kftnstltuzi^n noch vollkommen
zur Dienstleistung brauchbar seyn müssen.

Di l ien igen, welche für diesen Dienstplatz geeignet z>l seyn glauben, können inre
g M r i a dokümentirten Gesuche bey diesem Gadernium bis Ende des künftigen Monathes
I u n y einrtichen,.

« , Vom k. k. illyrischen Landes »Gub'ernium <u Laibach qm »y. May »3» 3.
M Loren, Kslser, k. k. Gubernial. Sekretär.

' Cirkular »Verordnung des kais. köniyl. Zairischen G^berniums zu LMach.
Ueber die näheren Best icnmun^ in Absicht auf d,e aa,eordiete H^los^a» dee ältern ver«

zinsllchen Staatsschuld.

D I n Folge eines haben Hofkammerdek-'ets vom 10. v. M - wirb mit Beziehung auf l>as
^«»erhöchst« Patent vs.n 2». März h. I . Nachstehendes M allgemein KenUmb gedrschl s



M I n die durck das bemerkte patent angeorbnete Verlosung der ältere« verzl^llchen E las ts ,
schuld werden folgende ÄHtyegorleu der vorhandenen Slaalsschaldverschrelbungen einbezogen
»erden:

,. Die Kapitale, welcke b?i der k. k Universal < <Ztaatsschuld«kasse und bei ben mir
derselben verbundenen Kammeraltasten basten, und zwar

<^ dle unter der Benennung von Hoftammtr.Odligazionen bestehenden SHuldverschre»
tunqe^;

d ) die Liefertinqs' Obliqazionen von Ost »und West-G'vlizien;
c) dl- Äruslsd^'lelm-.s Odli^azionen von Ost« und West , Gaiizien ;

welcke gemeinschaftlich von den n. ö. Stäntzey und >tM
Wiener» Magistrale a!!«geltrtiget wovd?n sl'id;

e ) die Schuldrilschltldmi^,? der l>. ö Regierur.q vom Jahre 1509.
t ) die ^»'qösiscde» Konn-ld!lzio»le - m d̂ ^ammeral - Schulden.
L> dle siedendül-gisck''n Kammeral« Eckuften.
2. Die u'tte. dem Noamen der Bankokap.tale benannten Staatssck>aldversckrel5«n«en

Mit Einschluß terleinqeu, Kelche «och ven der lm Jahre »79? <röl«eten Ba«k«.l»ierie mit
«iner zweipfrzentigen Ve>zi?suug ausbaflen.

ä. Vle A rar«. l . Schuldverschreibungen der stände von Bökmen, Mähren, Schlesien,
Oess^r<ich ob uiib unte>- der E n s , Steyermark, Kärnten, K r a i n und Görz, dann die
Aerari U - O, l qancnn >̂s Wiener » Odertamm ramleb' .

4. D,e i x l,'lu5lande aufiltnemmenen und mit Ho'fkammer'» Obligazionen oder mi t ei«
genrn all?r öchste Sch>l!tv'rsckrel^ungen bedeckten Kapt>, e.

, F. O<e ättern lombardlschen Schulden, io fo ferne ße mit Hofkammer« Obligazion.««
»ersickell sind

6 D:e s^lesis^^n Inlereffen < Reko^ninonen.^
Von de„ im beurigen ^ ^ r e zur Verloosunq bestimmten fünf Serien Wird in den Mo«

nattn August, Septemker, Oklobrr, Nvvewher und Dezember jedesmal eine Serie gezogen
werden.

Das hei der 3iehun? n» l'lobachtende Verfahren, «nd die Ar t lind Weise, wie sich in
Hinsicht ter verloystlü Okliqazione,, zu b<n,hm?n iss. wird, so wie eine Ueb?ssicl)t der Sl r ie l , ,
in w?lcke d<e gssammte Otaalksck«ld e'nqe,l>e,lt worden ist/ unmittslbar v»r d« crstenZie»
hu»g zur allgemeinen ^e»w^'iß a'brack's werben. Lg,h^ch ^m p. M a y l 8 ' 8 .

Karl Graf v'Inzaghy,
-Gouverneur. Frstnz Ritter v. Ebenau,

t . t . H u b c r n i a l , N a l h .

K u r r s^ « d e ( ? )
des kaiserl k l ' ^ q l lssprischsn Landes-«Gl-lern»ums zu kaibock.

Bes t immung der P läm.e l i i ü r die Er legung junger N ö l z e unter einem J a h r e .

I n der bieroNiq?n sslissssd? vom <;.-Fsbniar s. ^ . N r o . y ' Z . , womi t die durch hohe
Hofn inz ie i l ^ k l L s d ü l m q vom ic,. I H t u r l . I . N r v . »7542 <n>f E r l eg lmq der Naud lh ie re
bcstlm'tten Prämien z»n> a l l . vy i ü's!, W'ssenssfaft gebracht w i rde i ' / i s t dkt Aussetzung dfs e i n .
z e l , n n B e t r ä g e ^ 5 , » I t o j i unter l^ ' . i fen, doß es statt: f ü r e i n e r j « » ' y e „ B ä r e n o d e r
W o l f e n , ,> der besagten Kursende i r r i g he iß l : f ü r e i n t n j u n g e n B ä r e n o d e r
W ö l f i n .

Dieser I r r t h u m w i rd r u n da^m bericht iget, daß rock dem W o r t l a u t e der e l lv< t t^en
hoben Hofkai zley - V? '? rdnunq f ü r e i n e n j u n g e n B ä r e n o l l e r W e l s e n u n t e r
t i n t « J a h r e die P räm ie von »« fi. — scsigesetzt worden sey. -

Laibach am H. M a i > 8 ' ^ . /

» Karl Graf v. Inzaghy,
Gouverneur.

. Leopold Graf v . Stubeuberg,
tais. iönlgl. OudernialtatH.
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M H u r r e n d e (Z)
M tes kais. köingl. illyrischen Landes -Guberniums zu kaibach.
W ^ Die Besetzung der Hallerdamenstiftöpllitze der deutsche Abtheilung betreffend.

M<l Beziehung auf die geimlß hohen Zentral »Organisirungs »Hofkoinmisslolis» Dekret
«om Z«. Oktober l 8 l 5 Nro Z7H6;. am 22. November l3>6 Hro- ^ZZ17. erlassenen Kund»
machung wird gemäß hsher H^fkanzlei»Verordnung 3tro. 2 l8^4. vom ly . v. Empfang t » .
b. M . bekannt gemacht, daß von nun an nach einer a . h . Entschließuna vom ^8. Dezember
i8»7 zu dlu Hallerdamenstistsplätzen deutscher Abtheilung nur solche Kandidatinnen ausz,,»
«Hhlen sind, die nebst den, in diesem augeführten Erlasse ausgedrückten Bedingungen ohne
Nlhnenpreben von ihnen zu fordern, gleichwohl von adelichen El t t r« entspringe,,, und deren
Väter in h«hereu Aemtern, als im Civile wirkliche k. t. Iiäth^ , und im Mt l l tar wo nicht
Gtaabsoffiziere wenigstens Hauptleute von ausgezeichneter Dienstleistung sind oder waren.
Eben so müssen dle Väter der um solche Präbenden Tyroler 'Abtheilung sich meldenden Kom«
Zetentinnen in der Regel der Tyroler i!andstHndischen Matrikel einverleibt seyn, weil sich Se .
Majestät nur im Wege der Gnade üöer den Mangel der Matrikel »Eigenschaft zu dispensiren
vorzubehalten geruhet haben.

Daher sich diesen allerhöchsten Bestimmungen gemäß alle jene Kompetentinnen um Pr i«
benden deutscher Abtheilung, welche bei ihren frühern Gesuchen den Beweis üd«c den Besitz
bes Adels nicht beigebracht haben, sich darüber nachträglich biss 25. I u i n d. I . mittelst ei-
ner legalisirten Abschrift des Meldipl'oms, oder einer sonst glaubwürdigen Urkunde bei der
Hohen k. k. vereinten Hofkanzlei ausweisen müssen, widrigen Falls auf ihre Bittschriften, ss
lvie auf alle in dieser Angelegenheit einlangenden Eingaben, wo der Beweis über den Besitz

.Des Adels, so wie nicht minder der vorgeschriebenen andern Erfordernisse nicht hergesteGer ist/
keine Rücksicht getragen werden könne.

Eben so mögen sick die Kompetentinnen um Damenplätze Tyr»ler )lbtheis«ng nach dlesen
«llerhichsten Bestimmungen nachträglich l>« tem Tyroler. Gubernium ausweisen.

M Laibach Ä,n ,Z. M a i >3l8.
M ' Karl Graf v. Iuzaghy,
M Gnovsrneur. Joseph Wallcmd,

k k Gubernialrath.
M B e k a n n t m a c h u n g . (Z)
M Auf Ansuchen der königl. Huligariscken Statthülierey in Ofen wird hiemit allgemein

bekannt gemacht, daß von dem Trcm'chm?r ^omitate dem Paul von ^ w p i c x k x "nd seiner
Schwester Elisabeth, deren Aufenthalt >u.5t bekannt ist, zur Erhebung ihrer Erbschaft eine
peremtyrische Frist von einem Jahr und ^ag vom 7. Februar d. I . angesaiigen, eingeräumt
wurde.

Von dem k. k. illyr schcn Gubernillni zu Laibach am ,6 . May »8 »8.
V i n z enz v. G u mmer^

'^>.'. ' ' - " ' > - ^ . ^ ^ , f. k Guhern ias - i??^^^ .

«.. Kreisämtliche Verlautbarung.
M E b i t t. ^ l )
^^ Vom Magistrate der k. Kreisstadl Oaaz als Krimmilgerichte, wirb Inhal t hohtr Be«

Wllligung etnes hochlöblichen k.?. allgemeinen Äppell^zious'u„d Hrtmiualoberqerichts vom 3.
— »6. Apr i l lZ<7,Z>ldl 220H ,n,ch deul 492. §. des S t G I 5.HI. n.lch der bereits u »
term »2. Dez- 18,7 geschehenen fruchttosen Äorruffunq der fincktiqe, des> an dem Ieckxntzec

. ^ K ü r g e r , Fabian Gchröder, v:süb'»n >Aerbreche,ii des 3s,r<'ch^,is milschllldlge Iohanü K^uer,
aus dem Dsrfe Ezedowitz, E^udtnitzel- Hcrrsch7.it, Klattauer Krelses in Böl):n?n ge-
bürt ig, im Jahre »8,6 in Hllbertiwzld, Petersburger Herrschaft, Sas;er Kreifts ange»
stellt gewester Iägeradjunk, welcher dem qeweste« Iecknilzer Bürger, Fabian Schröder im
Iechnitztr Walde mit" Zuhilfnehmung des zweien Mitschuldigen aufgelauert, bei dessen Hab«
haftwerdung ihm Schröder die Hände mit einer Hundsfchnur zusammengebunden, und ihn
mit seinem Stocke unter Beihilfe de< zweiten Mitschuldigen hergestalten an dem ganzen Kir«
per mißhandelt hat, daß Schröder im Walde todt erliege» geblieben ist, durch zegenwärti»



ges Cdikt wiederholt mit dem Auftrage horgefordert, haß de^sette bon stut binreu d?<i ^ 5 ^
sten Sechj.3 Tage», um über den beschuldigten, <m dem Iechnitzer Bürger F^d:a„ i - ^ r o '
ter verüdteu Todtschlag, Re e unb A n t w ^ t ,u geden, uor das hierortige Kriminalgericht'
sich gkstelttn solle, widrigenfazs derselbe alö des angeschulbettn Verbrechens geständig wZk"
de gehalten melden. Sliaz am 27. Horiuing «8»8.

W e n z e l K o p r i w a , B ü r g e r m e i s t e r .
I»leph Hauner , )^ . -ss ., . . ^

Franz ezsiler ^ s g ' l t r a r e r a t , "

K u n d m a c h u n g . (3)
Zur Verpachtung der bei ben Idrianer Aerarial Mahlmühle», an dem Nieova B«che^ u»^
am I d r i z « . Flusse wicd «m Z. Juni d. I . bei dem k. k. Sl-eisamss z« Abelsb^g rwe V^r»

stkigerllng «bizetzalten wcrben
Die Bebingnisse derselben sir^? solzende:

». Jede dieser Mablmühlcn wlrt» besynders verpachtet, zur Wlss^nfchHft be? Packtlil-is<ltt
teu aber vemerkt. baß >le bez der Nicova M<tzi,uühle befindliche S.lge fyntzin in der sl^<l<
risl« Negie verbleibe, somit der V^rßilchtuilg n M un^rzagen werde.

2. Das k. k. Bersoieramt Idr ia überläßt den Pächtera besagte Mahlmühle»/ bere« je-
de 5 GHnge h«t, in lhrer gegenwärtigen Einrichtung, »nd mil den rHzn gthiriz«^ wcch»«!
Aebäuden zur Benütlllng, «nd zw^r vom >. ölngust l i j l z bishin l s l y .

3 . Das Berg»berantt w,rd de i Pächtern bie Mühlen n^hst tzem in be» rückNlHrts be«
ftndlichen Verzeich»isse aufzeführten Fundo instruno übergeben, die Pächter bleiben «btr
verbunden/ nach erl»scheu« Pachtung den Fund«m instlltttxm i» eben dem guttn ZustanhF
zurückillstelley./ als sie solche» überkommen «verdeu.

4. Die Pächter sind verbunden, ben bebunMe» jährliche» P z c h t M in Quart«1sr«tte»
vorhinein z^ bezahlen.

5. Die Wshügebslide/das Gerinne, tie Wasstt unb KsmmrHbes nebst hm Drillingen M
Mablmäkleil lvlrd das k.t. Ber>;aberatns als Ve!picl,te!-rep«rriren, u«d unterhalten- DieRepa«
ration und Unterhaltung der Einrichtungöstücfe, und alis« übrige »hne Ausnahme, ja selbst die
neu? Neischaffung der in dem Fundo inst^ue^o, yrlche der Pächter von 3em Bergobecsmte zum Ge«
brauch ei-halten w i rd , nichr begriffene», zur NahluxZ ersorderlichin Einrichtung hingegen^
wird den Päcktern.

6. Den Pachtern ist gestattet in Gemäßheit des bereits bestehenden in beibln MaHlmüble»
anges5l«6enen Mablungs-Tari fs von den zur Mahlung kommenden Früchten Z ls» Pf .
vo» Hundert, als Mahllohn abiunchmen.

< 7. Wenn die Pächt«r die bedungenen Zahlungssrlsten nicht genau zuhalten, mehr als den
bewilligten Mahllohn abnehmen oder gründliche Klage» wlgen schlechter un> verdorben«
Mahlung vorkommen sollten, so soll dss Bergoberznu befugt seyn, nackdem die Pächter hier«
über schon einmahl werden zurecht gewiesen wtrd tn , den Pacht etlzse,tig, mrt Elnzi^huns
dls voraus erlegten quartaligen Pachtzinses «ufzuhtben.

8. Die Pächter sind verbunden zur Sicherstsllung des ssontraktes von ,'eder einzelne»
Mühle eine Kaution mit 20a fl. b'ni'en »4Tagen nach erfolgttr Rittisikatie»des Lizilationi«
Protokolls entweder daar, oder in Realitilen zu erlegen.

9. Den Pächtern st«ht es nicht zu, unler was immer für einem Vorwande «der Titels
sey es w'yen zu groffem oder zu kleinem Wasser, wegen Versendung oder Verminderung
der Population u. s. w. eine E'Usckädigung, oder Pachtvermmderung anzusprechen.

!o . Vor Beginnung der Lizitation muß jeder Lizitant ei i Reugeld von 5a ft. M . M »
erlegen, welcbes den Pachterst?k»ern nach gelegter Hauzion, den übrigen Lizilanten aber nach
beendigter Lizitation lurück.iestellt werden wird. So'tte aber der Pachtersteher -in der F«lge
den d^sfäi^en Kontratt nicht fertigen wollen, ober die in dem 8-Absätze bedungene Kaulio»
zu legen ausser Acht lassen, so ist dieses Reugeld versallen, und dasselbe sässt dem höchste»
Acrario zn. ,

»». Die Bedingnisse dieses LizitHtions-Protskolls, und der gemachte Meistboth ßnh nach
bem Schlüsse d>r «urtatioy lür. die Pächter sogleich dergestalt verbindend, daß sie nicht meA
»urü'cktrete» können, für das Bergoberamt treten sie abee nur erst nach erfolgeytzer hoz«,
Aatiiikation i> die Wirksamkeit, . ^



l 2 . Nick erfolgender bohen Natlsifati!", wirb zwischen dem Ob?sbergamse, M> ten
Pächtern ein ordentlicher V)ltra.^ nach dein Inhalte des Li;ltat:onerProtukoilS errichtet
werde,?, zu dessen einem Exemplar d«e Pächter de.l Classenmäzsigen Stempel zu vergüten
haben werd?,'. -

l ? . So wie nach beendigter Wtat ion kein weiterer w?,m anch vorteilhafterer Anboth
meb» anqeiiy'n^?!' we-den wird, so werden auch Nllr dl?jenige!, zur Lljitation zugelassen

^ Werden, w?lche eittwedec bekanntlich des Mühlhandwertä kündig sind, oder sich hierüber aus-
zuweisen rermögen.

Z:l:n Ausl-us^reis werde«, die geMHärsi^n P>ichlschillinge angenommen, nähmlich
für die M^HIm'lble an d:r 3?ic«>y, , mit Ausschluß oer S ä i e . p r . . . . Z50 fi.
Für die Mahlmühle aa der Idrizl i pr. . . . . . < . . 564 si.

V e r z s i ch n i ß
des bey den herrschaftlichen Mahlmühlen zu Id r ia befindlichen ?un,I i in3 t iuc t i .

Vey der ^?ablmühle am Idrizasiusse. - Am Nicövabache.
Weisse Mahlsteine ' . . ' ,. ., 6 Stück Weisse Mahlfteiue . . . 5 Stück
Ecl.warz^ do. . '. . 6 - ^ schwnrzc do. . . . ^ —
eise»e Steinrcife . . . 1 7 -— <iftne sttnir>>lfe . . . ic» —
MüWeinfassungäreife . . 7 — do. Müblstc'lN Splndelstangen 5 -<
Schrauben sammt Schlüstelzur do. Kauen . . . . 5 ^.

Hebung . ' . . . 6 — do. Matter . . . . 5 ^
Hebschräuben . . . 5 — do. Kranze . . . . 3 ^
Lammradriuq . . . 2 — Wasserräder W.^banmzcipfen 10 —
Vetriebspindel-Ning . . 20 —- sz>. do. Welldall-nringe 35 -—
Müdlsteinsassungs do . . ic» — K?ssel̂ etten sammt Staugen z »W.
lleiye Schässer mi t6 Ringen . ^ - - Vc-^elkanen . . . 3
Müssten, Spih?n . . . l ^ --' kk'we Truclien , . . 3 __
Vickdam'ner ^, . . . 2 — MüW?inspitz . . » 1 9
Mühlstein Spindelstangen . 6 -» Brnchsia'igen . .» . ^ _-.

, f t o . Mutter . . . ' 6 — :1tc,fmesscr . . . . , —
do. Kaste» . . . 6 — Sp^nnsaq . . . « , —

, hv. ' Ninqe . . ^ — Steinmeisen . . . 1 »»
Wasserrad'WcNbanmciug . 42 >— Raspelici le . . . ^ ^ -

do Zapfenblattel^ . 12 — Handbnlt 'er . . . 1 —
Vrechstangen . . . 1 — blecbene Zimmsnter . . 2 _^
Veuteltrucken . . . 3 - B<utelci l^^ . . . . g —
Kleyentrncben . . . Z ' - " Schadhacken'. . . . . » —
Kleyeasck,affer m i t 12 Ringen 7 -°— ^
Epeistisch von ahornholz 1 —
kpochcr . . . . i — , /
blechene Zimmenter- . . 3 — , - " ' , .

V e «- l <» u t " a r u " ss. <?> ^
Da die anzufassenden Bekleidungsstücke fur die Inquisiten im hiesigen Inqnt -

Htionsbause, bestehend i n :
SoRöckel.
v-i Paar Hosen. "
So Leibel.

- ,90 Mannsbemder.
^ U 2^ Weiberhemder.

5o P.ar Strümpfen.
^ / so do. S<tnchen.

zo Stück Holzmützen.
»2 Weiber.-Kitteln.
12 Weiber«Voriücher und . ^ ». , .̂

^ SV Paar Hußschlcnm lam herabgelangw hohtr Btch<rniHl<An«rbttUug von l ? l ^ d .



' Ne. 3 5 ^ im W^ge der öffentlichen Versteigerung beizustellen sind, wozu ein Gesamt"
ErfodeMß oon 908 fi. 1 kr. M . M . prälnuiuict ist, so nxrden zu dissem Ende alle
U»ter>lchmuligslustlgen bey der am 3. Iuny l. I . um die 9le Vorunttagsstunde in der
Vlmlskanzley des hiesigen k. k. Kreisamtes abzuhaltenden öffentlichen kizrtation zn erschei»
nen hicrmit vorgeladen/ woselbst mittlerweile die weltern kizitattous,Bedingnisse,
wle'nnch dcio nähere ll.'tciil der Erfode?nrsse eiügesehen werden können.

UebrigeM wird noch bemerket, daß die Lieferung dieser Gegenstände entweder eine
zeln oder auck im Ganzen überlassen werden wird.

Vom k. k. Kreisamte Laldach am ^5. May i3 i8.

Stadt - und Landrechtliche Verlautbarungen.
B e k a n n t m a c h e n » ! s,)

V^n rem F. k. Stadt.und Landrechte in Krain, wird beka^itt gomachl, es- sey über An«
suchen des Kaspar Kandutsch, Vermögens Verwalters der Franz A^verDamia,! ,4en Konkurs«

^wasse in die öffentliche Versteigerung der Verpachtu-'g de5 dleßjäh'.igen Abmath und ander-
weiten Benützung der in dein zur gedachten KonlurSmasse gehörigen Thiergarten bei Maria
zeld liegendtli Wiesen um den slusrufspreis pr. 80 st. gew'siiget,ln:d b̂ ezu dlc T^gl.'tzung ailf^
den 'Z. Flini l . I . Vormittags um «o Uhr vor diesem k. k, Otadt ' und ilandrechte gcwilli«
get worden, n?o;u alle PMtlinilgeli im ^athszi-nmer dieser Slel^e ain 8andha3je im 1. Stocke
zu erscheinen, mit dem Pe,satze vorgeladen w?rden, daß es ihnen srei siehe, die Pachtbed.'U«
gungen entweder in den gewöhnliches." Amlsll'^nde^,bei der bieß^erichllichel, Registratur, od ee
bei demslngangsg'l:«'n'en Eo>.k!lrsinaffe.ü>rwalter einzusehen.

Laibach am »9. M - i l8<8.
» » > > >l . ^ ' > > > — > > > - „

B e k a n n t m a c h u n g . («)
Von dem k. k. Stadt« und Landreckte in Krain w:rd bekannt gemacht: Es sey vo»

tiefem Gerichte auf Anlangen des k. k. Fiskalamtes in Votrettung der hiesigen Stadtarmen
zur Anmeldung der sämmtlichen Verlaßgläubiger nach 5em ohne Testament am y. M l l r z l . I «

, im Allumnate alliier verstorbenen Priester Michael Ostenig, K>,pla^ bei der Domkirche, die
Tagsatzung auf den ^5. Juni d. I . um l« Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt- unh
kandrechte bchimitt worden, bei welcher Me jene, weiche aus was immer snr Rechssg!-i«n>e
«uf diesen Verlaß einen Anspruch zu haben vermein?!», seihen so gew ß anzugeb?«, undgel«
tend zu machen haben werden, als er im widrigen abgehandelt, und sohin eingeanlwortet
werden wird.

! Laihach den ». M a i »8,8. 5
. - ^ i f i t a t i 0 n s . 3l >' z e i g e. ( , )

3!uf e2<sf:1<,'.!n<, des dohen f. k. Stadt lind kan^rechts in Kra in , werden über Ansucken
des k. f. Flskalamts ,,'. Vertretung der hiesiqen Stadtpfarr. Arn??n künftigen Montag als
den 3. )un5 d. F. und die d^ralift^^ndkn^ägt Vy lmi l alzs von 9 d̂ s »2 und Nachmittags
Von 3 bis 6 Uhr in dem hiesigen Priesterh^use im l . Stocke links über die Treppe, verschie«
i»ene ,ü dem Prie,ne Mick.,cl Oste,)c '̂scke>. V^l-jaße gehörten Effecten als: Gackuhr, silber-
ne Schli^'chna'len, Lejdeskleiduni, !!e^csw<i<che, Bettg?wand, Bettwäsche, und T-schw<l<,
sche, Kästen, hanapeS/ Sessel, Tische, Spiegel, und sonstige Einrichtung, dann eine schöne '.
B.'bl»oskek au^erleftner Bücher für Se.lsvrqcr, qegen sogleich baare Bezahlung in der neu« '
en Mün^tarife entlassenen, und in den öffentlichen Kassen derzeit angenommen werdenden
Metallmünze oeraussert w?,-den. . .

Laibach am Zo. Ma i »8l8.

' ^ ^ ' ' ' ^ ^ '
V o m f. k S t a d t und Amdrechte in Frain wl rd zur ^ftcbtverstesqerunq der

Abmath und der üb'lgen 'Genußreäne auf den zu dem Anton Nudolphlsä en Ver»
lasie qe'Mgen, 0̂ «i. annll'n Wcitenhüllenche" fünf Stadt^aldanthsilen auf Z
Jahre, nämlich bis zum l . April 1321 die Tagsatzung auf den S. L̂ uny w . I .



O,2H '
««, «« Us,r Vormittiaft w Aachszimmsr ' " ersten Scock ain biestgen ka.'dha^
^. t r immet und hiem sackmilii)« P^chlinstige mit dem Beisatz- zu M y ^ ^ ^
vor laden daß ê  ^ dte d^ebfälliM Pachlbedingmffe i« der H ^ o , -
und Landrechll. ReMla lur ei<'u (chen.

eaibück am I F . M a l ' 8 « ^ _ ^ ^ _ _ ^ . > ' ^ « « M »

Vermischte GMalManmaeu.
B e k a n n t m ü ck u n .) ninels d?s ZellungMattesi

, ^ Die ^HMiaen Bedinqnisse sind in der MaM^ l . cheu Kanzley emMheu s
t Maclittrat iaiback am 29. Mai «3»8. ^ ^

t Von dem Magistrate der?. k.̂  lindeöfmftl/K^e.istadt Marburg wird hiemtt
bskannt "em^ckc, daß e« von der mit dissänul. Edifc v^m 3. > ) ^ d. F suf den
« / c > ^ 7 , ^ anaeo^ Versteigerung des zum Kmkanna Sebegg. Verlag
ZehH Gutes » in Folge d« zwischen den Erbm g<.

^ M.Hist'ct Marb'itg dcn '5, M^y t H ' ^ .
U Ninenz Tautscher '». p. Vürgermelftcr.

^ ' Anton Ga^NI^ch^g N'.?.) ^

' »»>>' " " " " " " U ' e F k c t?"? n"^? 07^11"« s < n. ^ ^
lt D<, ̂ '«e urterieicknete Fabrik aNe Gatmngn dcrftlben selbst oersest'get, so glaube
^ « ^"^ ̂  ^ l . V « . ^ ^ ^ ^ neuen Stell'rreguilru.'.g Mm Verb»

A Ucs dn d " b vorn.henden ̂  Frwnernng zu bringen, mu MäMge B<«

^ «. ^ ̂  ^ «,l..if^n«f n« 7? '?lmn l I . werden w d r̂ släb< von 9 bis <»
M f w i r i . und a l l ' nM^ ^ . ^ ^ Platze im ̂  Stocke

ver,ck,edene^;aor.nsse. Ä-ganz^e^ ^.f^Persomn von wel.em Präger S n w -
und BNtdecrsn, Asseln. Kaste.. ' « « ^ ^ ^ z^, Uuwkrai.er Wei.. vom Iahe

' ^ ^ M ^ ^ a d ^ " l ^ ^t 5'h'^9. August .«r8.

^ V , » d ^ ' ^ ^ ^ l < ,ier Fr<m LuHm^n IN w E^V^nttns«sse Kapuzmcr. 'LorstAU Maß?
Ollß <"s"s^ k.' I , kr.

^ Ws^ ynk^er ' «. . ' " - ' - ' " ' ^ ?
l ' ' , b ' t^ ^,tty ,. " * " ^ ", ' ' ' ' «a -

^ ««^<ch^^G° «» kl^'^rMw ^M'»^G M M ,«'<!«« W ««»«



k >̂ . ^ . . v ' i l h l e l h u n g s . E d i k s. < . .
^ Voa dem Bezirksgericht« 5e>.' Htsfschaft Nüssensuk im ^ . . ss^s ,» ^ . . - «. <

r i ^ ^N^ A.^5:V:r^K 'ZS?°^
Aud zu ^ .s^n Ende der m i t Tei min am de» , . . H u . . / ^ ^ s > 3 ^ ' " 7 ^wl l l lg t t ,

,atze bestimm: worden . daß,we.n ged^ t t Realitäten w e d e " ^ 5 ^ ^ " ' ^ " " l dem'Bei«
Fnlblitbung um den Gch^tzllligiwfl-lh oder'tol-äbef an Mau,, . ^ - ^ - ^ " . " ^? ^ ' ' ^ " "
auch uuttl-der SckHtzun^ h i ^ann^ fben werden würden- da^r ^ ^ , 8 ^ bit tcr dl<tteu
MU dem Beisätze vergelten Ver^e^, d^ß die Ochätzung' i>: tz-/^^.^ i« <r,ch,i«en

, ttder Amtsstunde ej«gesfhcn werben könue. ^e^e.:Htllche» K^zle», z«
^ ' ' " k^es ich^ der Herrschet Nassenfuß am y. Wan <5>«. ' "

F e i l b i e t h u n <fs < E d i k s ^ ^, > " >"-
Am ,F. I « n i , ,7. Hu! i , und ,3 -August «3.8 V o l a n t s <̂ > ^ nö-. » . .^ ,«

5Z0 fl. g-richtt-ch geschälte halkx Kaufrech^.^.b,, f.au^ der i>« ^ e ' i ^ ^ " ' l
Weinggslea süwl Keller und Ässach des MiihiaS T/ch^un^ l ^«« «». ? ^ ^ , "eqeade
dm, Anhangc dre 5. 32 < der A, G. O. oetäuß.rt w ^ e n ^ ' ° " ^ r M o u z daselbst mi l

Vle L'.zl^lions Bedil-gnisse liegen io dieser äcnlSkanzte?
Ä^nkss?lichl Ktupp am 15. V?Iy l^<8 *

ôe 0 ^ ^ v ^ « m " Uhr . . d die ro«

A n h ^ e des 3. Z25 der ... G 0 r d . o V r ö Z ^ w . ^ ^ ' b «on Grabrvuz dastlbst^il de«

. Bez^f.a5Nckt ^ p p <,m. ,<> Mär; ,813 "

V ^ l s t e i g f . ekl .ng> i n es Neuhau se^ls <»>

immer für ei°,m R chcsgr»nde «inen A p , ^ / , " ft/s^«7" M.chael Urbanz „»s waS
bei der di<ßf°llH auf ^en . . . ^ i n . l ^ Vo.mit/n. ...« ^ ^ » e l n ^ , vo r laden , solche»



622
dessen Verlaß ohne weilers abgehandelt. nnd den erklärtet! Erben eingeaalwortec werde»
«ird. Be^irfSg^icht Kreuz am l g . May l Z ' 8 .

V e r l a ß . N n m c l d u n a . ( , )
Von dem Bezitksgerichle Herrschaft Kreuz wird hiemil bekannt gemacht: daß alle jen«

dieauf denVerlaßdes zuOästpelSborf y .3 t r . 30verstorbenen Hanzhüdlers CasperZeichsn aus
»«simmer für einem Rechlsgrunde einen Anjpruch zu machen vermeinen,solchen bej der aus
den 4. Ju l i l . I . Vorcmllbgs um l i Uhr auf dastg?r ZimtSkanziel desiimalten Tagsatzung
um fo gewißer anmelden, und darlhun sollen , als sonst ohne weilers der Verlaß abgehan»
de l t , und den belreffenhen Erben eingeanlworlel werden wird.

Bezirksgericht Kreuz am »8. Mai ,Z !3

C o n v o c a t i o n S - E o i k l . ( , )
Nlle jene, welche aa nachbenannle Verlassenschaflen entweder als Gläubiger ober als

Erben einen Anspruch zn «^chen gedenken, haben zur Anmeldung ihrer Ansprüche ai»
uachbestimNten Terminen in dieser Ämc^kanzley zu erscheinen alS zur Verlassenschafi,

deS am »9. Apri l l8>3 zu Großmlülschou verstorbenen HalbhüblecS Anton <veml»k
am l / . Juni »8,3 früh um 9 Uhr;

des am «H. April l g » / z» Sagraz verstorbenen Kaischlers Johann Skerjanz am »/)
Juni l8»8 Nachmittag um Z Ub?;

deS am Zo. April ^317 zu Saap oersiorbenen Halbhüblers Malthaus Volnitscher am
, 8 . Juni l . I . früh, 9 Uhr;

des am »». Jänner ,3 ,7 z» Gceifenberg verstorbene» GanzhüblerS Andre SkrabeK
am l8- Juni l . I . NachmlltaF Z Uhr;

des am 2, Jänner , 8 ' ä z u Weifelburg verstorbenen Büßers Zerrn Koulschina am
«0. Juni 1818 f:üh 9 Ul), ;

Ves am 2«. Sept. i8>6 zu Weixeldurz verstorbenen Hausbesitzers Joseph Proßen am
«0. Juni i 8 l3 NachmitlagH U.r ;

deS am 24. O c . i8»7 zu Aresnitz verstorbenen Ganzhüblers Johann Rosina am 22.
Jun i l8«8 früh 9 Ut>r; ^

des am 19. Dec. » z , / z» Kresnitzberg verstorbenen Haldhüblers Anton Thomlfchilsch
a « 22. Juni Nachmittag g Uhr;

des am ,4 . Febr. »817 verstorbenen z» KreSnitzpolane Malhans Kriutz am 24. Iuny
l 3 l 3 früh 9 U h r ;

deS am 8. April ,3 ,3 zu Vondorf verstorbenen Halbhublers Anton Potlokar am 25.
Iuny t i I . srüh 9 Uhr; wldrigens der betressendl Vellaß der Ordnung uach abgehandelt,
und denen sich meldenden Erben emgeantvorlil melden wird.

Bezirksgericht oer Herrschaft Weizelberg am ,6 . M a i »318. ^_^__^

. ' V e r l a ß . A n m e l d u n g . 0 ) '
Von dem Bezirks^ri-lite Thurn und Koltenbrunn zi, Laibach werden alle jene, welche

auf den Nachlaß des zu Kletsche vor »u Jahren verstorbnen Grundbesitzers Georg Ske r l ,
dann auf je.,en seiner «m L^fe d. I . ebe»,dart verstorbenen Ehewirthin Maria Gker! aus
was immer für einem ^ f b r ^ v ' l i d e Ansprüche zu stellen v?rm«,»,el?. vorqelader., solcbe bey
der auf den n . Fun^ l. I . Nachmittags um 3 Uhr in dieser Genchtskanzley angeordutten
Tagsatzung s» gewiß anjumelden, u>,d rcchtsgeltend darzuthun, alg widriqenü dieser Verlaß
ohne weiters abgehandelt, und den erklärten Erben ejngeantworllt werden wird.

Laibach de>i ^F. May »3 »8. '

V er l a ß « A n n, el du n g. (» )
Von dem Bezirksgerichte Thurn und Kaltenbrunn »u Laidach werden alle iene, welch»

auf den Nachlaß des am 29. )H„er l F. i n Dorfe Dabrova Nr . 34 verstorbenen Grund«
besitzers Mathias Ooem aus was immer für einem Rechtsgrande Ansprüche zu stelle«,
vermeinen, vorgeladen, solche bey de? nl diesem ?-,de auf den 23. Iuny l . ) . .Vormittags
u « y Uhr in dieser Gerichtska'izley angeordneten ^aisatzung so gewly anzumelden und
lechtsgeltend darzuthun, als im Widrigen dieser Verlaß ohne weiterö abgehandelt, und dl»
««llHeten E<ben einzeantw)rtet werden wird. Laibach de» 2Z. May »3 ls .



ssetraiö e Verkauf. (2 )
Von dem Wirtbsck.'sts - Verwcltl!n,qs - Amte der f. f. montanistischen Herrschaft

Gallenberg nächst 3aKoi- wird hl?mit iffentlicb bekannt oem^cht, d«ß om »». tünft,gen
Monatds Funy Vorm:tt.,gs l m 9 l lhr in der Amlkkarzley der gedczchsen Helrschcift die
^icitazlon wegen Verkauf der Hers folgenden Gcs^ l d . ^ v r l ä r e besiel^nd in »47 <>s3 Matzen
Waitzen, 69 2s8 Viktzen Korn , 4F 0s8 Meyen H u s , 6 6,3 Netzen Haiden, 9 ls2 Mttzen
Gerste und 6Z, ̂ ,'3 H'-etzen Haber, gcgen sogleich baare Bezahlung abgehalten werte, wozu
die Kauslieblmber bösiichü eingeladen werden.

Von dem Virwailungsamte der k. k. montanistischen Herrschaft Gallenberg am
»6. M^U »8>8.

Verfaul einer Rusiital-Hube. ( 3 )
3?cn dem Verwaltünqli-^ll ' lc ter k. k. montanistischen Herrschaft Gaüenberg wirb

hiemit bekaimt gemacst, doß in Folge hober Ouberniol^Veror^nung oom l . d.M.ZahlZ8<»
wegen Vel-kanf der dieser Hert-sct.tt'l durch gerichtliche Einantwonung zugefallenen in Psarr
8gßoi-, Dorft ?^tusk^v^« l?rgen^en und derselben suk I^t ) ^ 1 . 3 5 9 und Ha:»s I^r. l ?
dienstbaren, und sröl>er dem Maltäus Zlllersö'sf vulgo War l gedörigen I «sZ Rllsiikal-Hube
nnd der dozi, siehöriqe» N ol?n - und A^islhschasts. Gebäuden eine lleuerllcke k:zilation auf
den »3. künftigen Monates I u ^ y Vvi mittaqs um 9 M r in der Amtstünzley der Herrschaft
Gallenberg beslinni'.er sey, wo,u t,e Kallfliebbaber nnt dem Z'eysatze eingeladen werden,
d.iß f^lls dic cedock.e » «fZ Älissikal" Hl.be nici)t l»m den mit 2,8 fi. bestimmten Schäylings»
lverth oder darlüber an Mann getüncht werden sollte, dieselbe nunmehr üuck bey t l t f t r
li'zitazion uiner dcm Gch.stzungbwertt, an d:e Kausliebiaber ninbanngegcben werde, such sink

^zur sr,,elung eines !eß?skn ^übvlds drkyiäbriqe Zchlungsfrisien gegen Intobulotion des
Kaunckillingsl-c^e^ ^>^^u lo^u biwill?'el. Dee übrigen Lizitazions ^ Bedingr.iße sind tag»
täglich zu gewöhnlichen Än-lesitütten in der kmtskarzley gedachter Herrschaft einzu'seden.

Von d?>u V'sn'a!su« sam^e der k. k. MLntanisilscken Herrschaft Gallenberg
^ ^ am »8. May »8 »8. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ _ _ ^ ^ _ ^ ^ ^ ^ _ _ _ _

V e r l a u t b a r u n g . l»)
Den «. k M . Jury Früke um y lll>r wrrten bey dieser Staatsberrschast 208 Me^e»

Waitzcn, 66 Mctzin ^ o r n , und 7.00 Mltze» Haber mittels Dltsteigerung an den Me,ji«
bletsienden perkauft wesd-n Otc'asi'b» ^ < , f t ^i t t ict i am 2F, Voy »318.

^ s s ' l -u u l b « < u « g. ( 2 )
Am 6. I u^n '8>8 wsstfn in der Nenlamlk'allU'Y der k. i . Kamweralberrschaft kack

Vormittag um 9 bis >? U!ir na^stekende ß-etra,d.Vorrätbe im Vege der Versteigerung
verkauft, nämlich »6<i Mrtzen Vaitzen, 227 H:,tzsn Korn, und »,72 Metzen Haber von >o
zu ,a Mf^en , obtr räch ^srlangen der Kausl,el babes al'ch im Ganzen, wobey der Aus»
ruf^pr,:/' tür de„ Metzen W.iitz,» mss Z fi., für den Vetzen Korn mit 2 fi. und für den
Netz?» Hader mit > si. bestimmt «st. Die Veskavfsbetinglnssc sind täglich hierorts einzusehen.

V rwall.lNbaml ta.k am I9 . May i«>8. .

Mankls.lünde « Vervochlung. 2)
Am ?. I u l y ,8 ,8 norden zu den g irödl.litbl'n Amlsstunden in der Kanzlly V5»

3leli«uos!s. Fpsids , Hrfffchasl Rupel^bof tie ^lis sienaliplen Hlllschasl gcböligen, und
am dasaui sflstfs'l'fs. 5,'st̂ . js«, ^„ V a i ^ 2 , l btfudlict>rn Voyllgrünse in loco MaiHau
Mittels öf fe^ l l^ , r VrsststflslUsg <nif 6 Jahre v.lpack le , . wovon sowmlliche Packllustige
mit der ßsil n^un«, in Kenvl.^i» sirftht werfsn, daß die LizilazivnS. Bldingotsse. lägllch
M dieser AmlSkanzley etnssesrhen melden lönne».

Vcrlp. i «nsssam» Nlio^tt^bof «m 22. May »8'3.

V e r l a ß . A n m e l b u n g . (2 )
Vsn dem Vezisssaetichle Freudenlhal wt»den hiewit alle jene, welche «uf den VeW

l«ß des seel. Ialvl» Ooltob, pewesenen Kl<lmfls zu Ole»laibach HauS N l . ,39 «»s
»«S iNme, für einem Rechlkgrunde ein<a Anspreche zn haben vermnnl», «ujgllod«».



> selben bey der auf den »z. I u u y . d . I . anberaumten Tagsatzung hier ss gewiss anzumelden,
und techtsgeltend darjli lhun, widrigeus der Verlaß ohne weittls abgehandelt, und den
betreffenden Erben eingeanlworlel werden wird.

Freudenlhal den »?. May l g i g .

F e i l b i e t h n n g S . G l> t k s. /2)
Von den, BezickSgttiHte der Herrs-Hafl Hgasbera. wirV hiemil>uud gsmacht: Es sey

über Ansuchen der pecra, Maschäu's HomannMiloorman?, und T>r. Iosl-ph Plller (^^Htt tr
Hä Meä der Marcu< Frlyhclrn o. Mareazischcn Pupiäen 6e ^1^3. liculierno N .522
i l l die öffentllcb« e^ekulioe Versteigerung des ven, Andre Maßnig eissenthümlich g^hösigeu,
ln Uaterplal.ina sub (.'ansoript. Nr. ^24 liegenden, d''t Psarr. Vikasjalsgült I c . Mar»
garelhen zu Planina dienstbaren Hauses, Garlcns, Slali^s-g unl> eiaeS Ackcrs iN
gesa»llllen Gchätzllug5lverlhe pr. 360 fi. wird ob schuldigen 1,2 fi. cnn i Zu^ (^^l8H
gewilliget worden.
^, K a nun hiezu Z Termine, nähmlich d t l 22. I u n y , 2-'. Iu l y ?2. ? lugl^ l. I . jedes,

mahl um to Uhr früh in dieser GcrichlSkaazicy mil dem Beusatze anberaumt wurden,
daß falls die obbenannlen Realilalea weder bey dcr erstem, noch zw^?ten Feilbilthung um
den Schätzunzswerlh, und darüber nicht an Mann gedraHl werden könnten , solch: bey ^er
dritten al!a> ytlter der Schätzung hind^nngegebs« würden, so werden.die Kailsi-lstisten mit
dem Anhange zur Lli i ta^on eingeladen, daß oie dießfälligkn Bedingnissc in dieser Gcrichtss
kanzley in den gewöhnlichen Aall^!:u3d?n el!»^esch<ll rochen kölluen.

B^zir?Ssse îcht .»I^ash^a am iß. Wall »8»8.

Gelrald - Nukauf. (2)
Auf den 6. des künftigen Moualbs Iuny d. I . wcrden bey der Slaatsh^lschoft

Minkcndorf «» Oberktain von 9 bis ,2 Uhr Vor«nnc> von Z d!ö 6 Uhr Nachuutiag 73
Mctzen ^9 ls4 :Naß Waihcn, ,3t ??l?hen Za »s2 Maß H ^ c r , 2^ "Mhe« 26 2,4 Maß
gemtschec, «mV 19 Maß Hters enlcne^l's Klclnwcise, oder im yanzru dnlch offe^cliche Ver-
steigerung gegen gleich baa^e Bezahlung hindanngegcHcn, wozu Kuilfiustige hiermit höflichst
vorgeladen werden.

Verwaltm'gsamt der Staatsherrschaft Minkendolf den 22. May ,8>8.
,- ^.. ,̂ ^ .,. , , , „ ^ . . , „,., ^ . ^ — ,̂ > » >>«

B e k a n n t m a ch u n g. (Z)
Vom Bezirksgerichte Herzogthum Gottschee wird bekannt gemacht: Es sey van Hi5r aus

auf Ansuchen des Handlungshauses I . Hänke « l c?o^np.^n^: z^ Wl?>, mtter Vertretung
des Herrn Dr Rcpeschitz zugleich Hof-und Gerlchtsadvo^,ten zu Laiback m die cx-entipe
Feilbiethung, der dem Johann Ionke zu Hornbcrz, elgeitthmnlich (NiZchörigen, gtrlcbtllch
auf »8c> fl. geschätzten > dem Herjogttwme Boüschee ^nl» Nettlf. ülr. 407 ellidtencnden
^s4tel Urb. Hübe sammt Wohn-und Wirthsch>nrs^l'ai!del», roegei, sckuidlgen 400 fl.5»?. W.
c- s. 0. qeivilliget, und zu dem Ende der »2. I^my, der <Z. I u l l ) , u-ld zcr »?. Au^st
i 3 lZ jedesmal früheum9 Uhr mit den, Anhange bestunml woll>?n, d.,ß, iüt>n' d >̂se , ' ^ M ä t
weder bey de? erste«, noch zweien Vcl-steigerttngstagsatz^n,^ um den S^^-öucc;.-,v^rrh an
Mann gebracht werden sollte, sie bey der brüten auch mter demselben hindüiu-gegeben
werden würoe.

Diesemn«ch haben alle iene, welche die obenefwähnl» H-.b? ^änfilch an sich zu bringe»
gedenken, sich am obhestimntteü Ta^e und S t ^ ^ e »m Or.'e Hornberg eilizusinden.

B^lrksaerickt ^ottsche? am 7. May l 8 ' 8 . ^

^ '" L i e i t a t i y n t « 3l n z e i ^ e. (3)
R, Deu 8. k. M . Imiy frühe voi y b^ >2 Ubr wirb i,l der Amtsk^zsey der Bezirks«

Obriakeit Thurn und Kattenbrunn über die Lie^rung der zur KonservHttou der Äommesnal»
Gtrassen und Brücken in ge'agtem Bezirk erforderlichen Materialien, die L iMz i»«
abgehalten, woz>: als» die Lieferungsw^en vorgeladen werden. Die erforderlichen Mate-

' rialien bestehen in ,4 Klafter Bachstelzen, ,5 'Maßlrey^n Kalk, 3c> Kosch Sand,. 44
l l eichene Lagirruthen, 90 Otück Pfosten und 57 Stück feichtenen Brucklmgen.



I m Bezirks von Gottschee ist oie einst gewesene Andreas Wittinischs Rsa-
Ntät zu Kerndorf: krainerisck na .^.'^cke: 8ul, l'uz)3l:ripr. Nro. 13 ganz schulden-
frey täglich bis 24. I uny d. I . aus freyer Hand ;u verkaujeu, oder auch
ans vertragmäßigs Jahre entweder im ganzen, oder cinzclnweise zu verpachten.

Nach Verlauf dieses Termins aber hat der Verkauf, oder die Verpachtung
aus der freyen Hand nicht mehr statt, sondern die genannte Ncalität wird dann
am 13. I u l y d. H. lm Orte zu Ker-ldorf cülf oob^unimte A r t , je nachdem sich
Kauf-od:r Pachtliebhaber eiusinden. sollrsn, öffentlich versteigert werden.

Sollte die mchr gedachte Realität b is24. Im,y d. I . aufcme oder die andece Art
aus freyer Hand an Mann gcdracht we^d^n; so wird dieses, um die Licitanten
vor »nnlitzen W^gen nno Roisckosten zu schonen, eb^n auch vorläufig durch die
Zeituugsblätter bekannt gemacht werden.

^ V e s ch r e i b u n g d i e s e r N e a l i t ä t /

Diese liegt eine halbe Stunde vor der Cladt Gottsched n5cs)st der Laibachsr«
Hauptstraße gerade an der Sc::cn-<3>r^ße, die von der genannten -Hauptstraße
den nächsten Zug und Anschluß an die neu zu befahren eröjfl^te 5pecu!2üvL Straße
Über Nasselthal nach Tschernemb! und Karistadt hat.

Das Haus biethet daher fur ein N i r t h s - und Einkehr - Haus , fur den Han-
del und Wandel, vorzüglich jn^ Wc:n Gel-aid, und Heu einem bewerbsamen
Manne niehrere ^ '^u l .nvs Vövtheile dar. Es ist gemauert zwey Stockwerke boch,
mit mehreren Znuwern, Behaltn'nsen/, und Wirthschafts - Gebäuden versehen!
Dazu gehören mehrere mit zfch l'lchnc?.! Hubs Lud keclilx,-. Nro 146 er 147 er
172 beansagte, gleich nn dem Hause liegende fruchtbare und gegenwärtig wohl
kultuvirte Grundstücke, die »veder stcinic:, odcr sandig, noch leimig oder morastig,
sondern vor guten Hleba , auf ebenem flachen Lande für einen-Liebhaber der com-
pendiosen Aekonomie dieser Gegend reizbar, und für seine Bemühungen dankbar
sind: Es hat wetters dicse Vesi:iung hinlänglich Baufeld, gryß und guten Klee-
wachs, mehrere eigenthümliche in der Nähe und Ebene liegende Fahvenach, und
Elnsireu-Antheile. Das freye Vehölzungsrecht flir das Brenn- und Bauholz,
dann das gemeinschaftliche Antheilrcchr von mehreren Stunden im Umkreise.

Sie hat auch das zpscnlüri've, daß sich ans derselben 3 Bauern gesetzlich ans
siedeln, sichern, imd leben können, weil sie sowohl in Hinsicht der Menge
der einzeln?» fruchtbaren Grundstücke und Gerechtsamen nach dem neuen Oin-
5crwtion8 - System , als auch der ehehinigen Vorschrift gemäß, da sie aus drey
verschiedenen einzeln rektifizirten viertl Hüben zusammengesetzt ist , zur Tren^
nung qualißziret sey.

Die Gegend ist gesund nnd anmuthig, hat beständiges gesundes Wasser.
Die Pfarrkirche und Mahlmühlen sind in der Nähe am ebnen trockenen Zugangs.

Liebhaber können die Verkaufs-u.Verpachtungsbedingnisse täglich; im Orte Kerndorf
einsehsn und sie mündlich erfahren, auch von der Realität local Augenschein nehmen.

Kerndorf am 12. May i g i g .



M B e k a n n t mack) UN g. (3)
A n 1. Iuny 1813 wird in d^r Amskanzley der k. f. Bankalfondshlrrschaft

Adelöderq Vor niltag von 9 bis 12 llhr dte dießherrschaftliche un3 Sulich.'r
korstlnr Fiscke«ev Li^itando auf 3 Jahrs össcnt ich verpachtet werde 1.

Ve^wall, Allit der f. k. Hanralhsrlschast Adelsberg am , 9 . Man l8»8.

M G e t r a i d - V e r k a u f .
W Bei der k. k. Ztaatshcrrschatt Michelstäcten sind m '̂t Bewilligung der Wchle

löbl. k. k. Staats - Guter , Administration bey 200 Metzen Waitze,,, bey Zoo Met-
zen Haber, und dcy 200 Metzs-̂  gemischces Gec,-aio, nämlich h..!b Korn halb
Hiers , in klej.-,-', oder größein Larchien außer Versteigerung gegen gleich baare
Bezah!una zu verkaufe,, und sollce dieser Geciald-Verrath bis i . kiwscigen
M0.1 ns Inny ausser Versteigerung nicht verkauft »verden, ;o wird derselbe am I I .
Jun i , d . ^ I , auf dem hiesigen Äelraldkasteil Vormittag von n bis 12 Uhr und
Nachmittag „0n I bis 6 Uhr in P nchien von «o bis 50 Metzen nach Wunsch
der K^ussustiaen ,m Wegs der offentluden Versteigerung hindanngegeben. Kauf«
kisti^e könne 'die Preift uuo Qualitäcen dieses Geiraides bey diesem Vcrwultlingsamte
täglich einsehen, un) werden vor der obangckm'delcn Versteigerulig ^ zum Be>
schwße ws .'^ulss, odcc an dem obqc'agren Versteigerut,gssage mit der Bemer-
kung hösiichst vorgeladen, daß we-,:, d'rses Gelraid vor der anorraumten Ve»«
fteigerungs',Taqsatzunq verkauft weldcn !ollle, die Widerrufung der Versteigt
tung dllrch dieses ^;eirungsb<att kund gemacht r^ird,

Elaalshcvrschaft Miche!stelten dcn i d . Ma» i 8 l 8 .

' ^^ " V"-stei;elUl,q 1 ^ Hübe in Bn'-gstull. (z)
^Von dem Bezjlssgt?r!^)l3 vsr Staatsherrschasc ^ack wird bekannt gcmack>t,

daß über Anlangen des Jakob Starre in Prab.ttsche wider Franz^ Gus ll l's»
Vmgstall wegen schuldiqeu 300 ss. sammt Nebenveibindlichkcitcn in die exekutive
Feild'.echung der de-n Guce '^urqstas! zinsbaren, gerichtlich aus'24^ st. geschätzten
1,3 Hübe im Dmfe Burgstall H. Z. I 8 des Schuldners Fr^tiz Gusell gewilligt,
und hierzu drey Tcr i ime, nehmUch der Tag auf den 17. I m y , »5' I u ' n , und
17. Ä'gust d. I . Vormittags von y bis z.2 Uhr im One der Hude, mic dem
Bcy'itze bestimmt worden ftise , d.<; wemi die 1,3 Hübe weher bey der elsien
noch zwcycell Fcil^lethnnq um den Hch-itziMasbetr.lg oder darüber an M i i ! ge,
bracht werden wilcä, solche bey der dritten auch unter der Schätzung !)inda!,gege-
ben werden wird.

Bezirkäaeri-rit G'aatshcrrschaft tack am ,5 . Mcy ' 8 ' ? .

E > l k t. (̂ >
Vom B?z^k5iesjct>te der Herrschaft Pöll^nb, Ne^st^btlcr» Kre.ses, ,'vird Jedermann, be<-

f<i,int ss-ae^n: E§ sey aus wiederholtes Anlangen des Joseph 'V^ilan u, Winkel ,n die
e x ^ ^ f i v « Ve^uß^ung, d-r sei:i?m Bruder I^ann Pania» ebeoda gelegene Vermögenö«
^ ' f ^ b^^"'»'?, »n-,!is!„ Mü^ieuanthelle, von zwei Müblsteinei,, »s8 ^ausrechtsdnbe der
.l>?r/sck><,lt P )^ "d diiistbar, nchst Woh" ' und Wirthscl)aftgeb5uden, eilien We«ngarttl, zu
Tanzbe-a n<bst Keller, und b-r übrige» Maylr c und Bauerneinrichtunq , wrqe,, behaupte-
ten und b'i ö-'' ve^venerten Abtredllnq der Vermögenshälfte vom 24. April '81.5 bis Z.
M i r , ,8>8 aufgelaufenen F^m?lien-Lehellsuitterhalts pr. tägllch?» a 45 tr. zusam'«««
794 ss 3'' fr. A. C. und ürlhellskosten p?. ^Z fl. 29 kr. zewviget worden. Nachdem ,L
hei««,' Ende drei Verstligerungscagsatzungen, att am »H. Juni , am »H. Ju l i , uyd an, '/<



August l8>8 jebesmahl früh um y Uhr, mit dem Vlnhange bestimmt Worten sinb, baß wen»
tas ganze N c a l - und Mvbilar« Vermögen, weder bey der tlste-n, n>och zweyten Tagsatzung,
um den Schcltzungswerth pr. 869 fi. 20 kr. an Mann gebracht werten tonnte, ee bcy der
dritten, auch unter dem Schätzungswerthe hinlanngegeben werden würde; so haben alle jene,
welche dieß käuflich an sich zu bringen gedenken, an cbbestilumten Tagen und Stunde i «
Orte Winkel zu erscheine».

Bezirksgericht Pöllanb am »Z. May 1818.

B e k a n » t m a ch u >» 5j. ( . )
Vom Bezirksgerichte Herzosthum Gottschee wird hiemll bekannt semaltt: Es habe

Joseph Eharbt zu Triest, um Einberufung und sohiniger Todeserklärung seines, den »ten
Apr i l ,8ay zum >. Triester Landwehr-Bataillon zw^vter Jäger, Kcmragnle eingetheil-»
ten, und im Feldzuge lZoi) seit 20. May »809 als vciiü-ß', i» Abgang gebrachten Sohnes
J o h a n n E h a r d t hierorts gebethen. Da nl«n nu-: zum Kurator, die>cö ^dwescnten, den
Herrn Johann Terpin, resiznirten Verwalter und V.z.lköfcmilnssars ,i:l Gelnci'ee gerichtlich
aufgestelll h>u, so wnd ihm d.c^ hicrüiit bifan.ü gen'chl, lüid derselb? ooer dess?» Erben
»der Ceffionarien miltelfi qegenw^tigen E.'illo der >> stall eiiibel-li'l!^ t^ß ft? bts!!,e>! einem
Jahre vor diesem Ge^chtt um so gewiß erscheinen s und sii5 l^züimiriü lolicn, alö widrr«
gens man nach V?r<,n>f dieser Zeit zu der ^oh^Nü EH'NdlisHen TodeöeMärnüg s^re!ten,
und bann seln Verlaß»Kaoital pr «oc, ss. »̂l. C. den sick meldenden Erben gesetzlich ein»
«ntworten werde. Bezirksgericht Gottschee am i» . Apri l i 3 ' s .

V e r l a u t b a i- u », lj. > ,
Dom Bezirksgericht- Herzogthums Gattschce im ^c^!attler.Kre!s!> wird hiemit zu

Jedermanns W-ßel.schass bekannt gemacht: Es sey aus ^nla^ss,dcs Paul Sämann, Cessionär
des Peter Gruber aus Masern wegen schuldigen »22 fl. 23 Z?'4 kr. dann Interesse pr. 64 fi.
»4kr. uud Urchellsunkösten pr, 8 ss. 37 kr.äl. C.in die ere^tive Felldielt^ung , der dem Anton
^chager gehörigen, zu Suchen liegenden, dem Her^oqthume Eottschee «ud Rek. Nr . ein.
blenenoen Gerautlchube, sammt welche Realität aas »30 fl.
> ' ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ " " ^ ^ ' gewilliget, und zur Vorname der dleßfälli^en Versteigerung
^ r .0. ^lay,der .6 . Funy, und der ,6 . I u l y 5. F. ^der;e s V.rmilt^gk um 9 M r im Orte
<du<Ven nur dem Beylatz? tcstgesetzt worden, d.iß, wenn besäte Realitäten weder bey der
er<ten noch zweyten Fetlbiethunq,- um den Schätzun^sweith oder darüber an Mann gebracht
werden tonnte, jolche bey der dritten auch uitter der Schätzung tmitanna/qeben werden würde.

Diesemnsck werden die sämmtlichen KaussMi^n an besagten Taqen und Slunden
bahln zu eriche^nen verständiget. Vemks^cricht Gottschee am 25. Apr i l »8«8.

Bey der ersten LiMatl.'n ist kein Haustulilqer erschienen.

B e k a n n t m a ch u n 1, <:)
Vom Bezirksgerichte des Herzogsbums Gottschee im Nel i iMt ler,Kreise, wird hiemiit

besannt gonacht, daß auf Anlange"« des Herrn Nrbaii, ^nd G-org Pcrko als Testaments«
Ctben der seel. Frau Franzisk« Bononi zu Gottsckee, wegen schuldiczen 'ZY fi. 46kr. 3l .C.
jammt oprocenttgen Interessen, und Gerichtknnfosten in die öffentliche Feiidiethung des jn
die Evecutton gezogenen, dem Jakob und Agnes Fink eigenthümlichen im Dorfe Molgern
legenden, und auf 2Fo fl. A . C. gerichtl ch geschälten 4s»btel Hübe sammt Wobn »und
Vlrth<chaft?qebällden sud con^cr ip t . 3^ro. 23 H)egen Abgang andern MobilarvermögenS
gewl!l?sset worden. ^
^ Zu dem Ende werde« drey FeiloietklMssstagsatzungen und zwar die erste aus ten »7.
^uny, d«e zweyte auf den »?. I n l y , und die dritte auf den 17. August >8'8 jedlkmahs früh
um o Uhr mit demAnbanqe einderanmt, daß; wenn die 4s,6tel. ' Hl;be samn't A n - und
Hugedör bey der ersten, oder zweyten Tagsatzuna. nicht um den S^ätzungewerth, oder darüber
an Mann gebracht werfen sollte', b?y der dritten Feilbiethungstagfttzung auch unter der
V ĉhHlzunq hlndanngeqet,., werden wird . wozu alle Kauf i lMen an obbesilMMittl T.äM in ,
Orte Molgern zu erscheinen elnqel^tcn lind. ^

Bezirksgericht Gottlchee am »8. Ratz 15,8.



428
EiuVelufung dn Gseg^rg u«d Aaidn Planfouzische, GjHnblger

Gsn diesem Bezirksgerichte hads" alle j w ? , welch? auf den 3?aHlaß des vor ly I.ch,
« n vilstoldenen Gceg^i Plankouz, gewesenen Akslhers eincf z^r Gült Gtanfti'll dirnltda,
»en zu P)ll'.ne in diesem Beznk.'. lifgen^j-n g^nzkn H^be, und ocssen So f ies Änlou Pla«<
t o i ; eysiveoei ais Erden over <ilS ^ l , ^ h ^ ^ x 55,,^ fechNla>cn Aüspruch zu machen gcdena
l^'n, zue ?l^mcldun3 ihrer Absprühe am 27. I ' ^ i ^ l . I . slüh um 9 Uhr so ge vlß ln dee
Am^lanzlei zu csichiincn, widngins ver V ^ l ^ ß ah^handell, und den jich meldendeH
Elden cingealtt vonct w-r)en w.!!-'). , .

B:z. v^>richt Herrschaft W ^ I b ? ^ , l,m ,6. M >i 18'8

" ^ " ^ " ' > B e t a n n t m, a ch u n ^ I (6>
Da eben l^e.Vcrhal '>nße, lvelche' nanck.c Grwerischait dülch die länger herrschei-de

Tb'llcun.; ,der V.^^I l len sowchl, als durch die,stör sesuükt^n Blcyprelse ius Sloci^cu
bri'chr-ll, )?tzl dut"i) die a>l.s eliimul c!N^lre!lc!!:,n ^ulisttgeru Ausftchttl,, desü':ttrs dcr sehr
l'^dlfellcj, L?d-"H^ttiel, wl^der G ^ r stel«e!l'c i Bicypre.,e zur übermahlt« ?». und bcffe!^
Bcleduna öer Bie^?w:rksch>'ktti, empschle.'.d geworden; jo wird aus 8le:che:n Gl'uide z:.r
a'oermiyllM Becrctbun,-; ^u,ec Blcyie^e'kt'chlft l!i Nllerkärntcn (>uo!'e<bst d^s C"zl^<^r

' «um s2il?lch?n H?7Y'5H 3us>:!chl..sftn , d:e Waschwcrks'. Poch < S.chlcm .«Zchmelz > und W ^ h ^
M^.cmz^ dir Gruor„..ga'.,z brau-ckbar herge'sieütt si»d, wie ̂ üch

d<iä W:rk selbst l „ W'tte 'oer yolzrelchsten Gegeitd stehet) nn EampaHnlon Meu sehr annehm»

' Lttbhibel' bellet" sich um das felKereb?5,de„ Zeitungb.Comptoir iu ZlazilUuct llm^dlich^
«der schricklH i:do^ o>'t ira.ik.nc-i B r i c f t n ^ n M M n .

,^loach am 7. M.;y '8»8. . , '

HauH - V .e rkau t . < </5) >'> ,
'Das Nejasche Haus Nro. 10 am P!atz ist aus srencr Hand zu vsrfüllfc!,.

kie^daber können das Nähere entw-der l»y denl ^^eiNhuuNl' slcstcn odcr bey
^erruAiNou, Grweis im zwcycen Stocke rückwärts m, nämlichen Hume ersahrel7.

" " " " ^ " " " " ^ G e w ö l b , Magazin ,, und Wobmnigen zu vi>r^.uctl^l:. ^ - ^ .
'^n dem ^a;,se Nr. 262 ani Platze sind zu verüben, ein qcranm^cs, ttl>ck?nes

^Gewölb auf, die ÄasscnseNc, dann cin grosses Mag^ln rnckwcn'ls, und elne ft.0ne
' K^.uung m Ncn Stocke,, ferner in dcr PoUanac ^..rna^t vir. -» cwe rie'.rrc N^;,-

>dcn den: Eigenthümer m Nr. 2.62 anluftaa/l^ ,̂  ^ ^ ̂ . . ^ ^ ^ ^ ^

Laibachê  M a r ^ ^ I H ^ ^ Mao , ^ . ^^^ .
^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ _ _ . . _ Broo-und Flcischtaxe !

n ; „ ^ ' ^ ^ ^ . ^ « « « ! M^ den Monat I,un? '^ ^ "

, Wmmnetzm " „ _^__! ^ " l ^ ^ ^ . Z
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